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Recht erkannt:

die _Révi'sion des Klägers werden äié Ur*ezle
Schlesw1g—HolüteKnischen Lanaessozvalgerlohts

April 1957 und des 802iaégercchts Schleawig
6» September 1956 .sowie der Deséheiä äer Be—.

klagten vom 21. Kärz _1956 aufgehoben
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Dér Kläger l_ebt m1+ drei K1Hdern a_us
seiHer '1951 vesc11édenen

Ehea für dfé' ihm das Bersonensorge*echt ubermr3gen.:ßt, auf '

einer kleib én 'Lands%elle„ In _seinéH Haushalt dort Hat er auch.
die von ihm erzeugté,__1953 uHehélich geborene Ursula Kair:::1
aufgenommén‚_déren_Müttér —ebenfalls gewh;.ed«=n" bei ihm
als Wifts chafterin' 'tätig 13t Von April bis Hoveaser 3955

war de1‘ Klä.ger iH_ -wéinem Baugeschafn HlS' Maure■ bcsch.£tigt

Seinen Antrag auf Gewährung von K1Hdergéld f'ur 'Ursuia K=_==Hr==
lehnté 'die bekl■er Fam1l1enaubglelcnskasse (F&K) d'ürch Be—

sche'id Vom 21 März 1956 mit der Beg*uncung ab das unehéliclq.

-_Kind gelte- nur im Verhältné
_s _zu* se1nel_le1bl1cben Hutter alS<

__KiHä_ im Sinne dér K1nderüelagesetzgeoung, es könne beim _Er—

zéuger nicht beruck81chtlgt weräé'n„ AuéH Pflegekin & des Klä—

gers. 881 es 'nicht‚ weil kein fam1119nart1ges 'Ba■_azwischen
'beiden bestehe; das Zusammenleben mit- _der Mutter d'es Kindes

_könne3699?281? Wlllkurllch gelost werden„„‘f ' '

_
Im 30619L99T10ht11cnen Verilhren begearte 'der-_Hlager diesen
Bescheid auf2uheben unä 'die Beklagte zu' vervrte1len, 1hm Kin—
'äe'rgéld i‘ür 'Ürsula H::=é:=:zu g0wahven„ „as 3021alger1cht
(SG) Schleswig wies‘ durch Urteil vom o„‘8epuember 1956 die
Klagé ab Seiner Auffasäupg nach köHnen_ K1H'der nur von' einem_

Eaepaar in Pflege genommen werden, äa das e_1n.P‘legek1nd—>
schaftsv'erhäl tnis 'bestimmendé fam1l1enart1ge BHHd_'_eine durch

‚Ehe-be„runa ne Geme1nschaTt voraus»etae„ _Die Berufung dés" KM —
gers Wiés das 30h195w1g-Holeteln1scbe nanä95°02131gavwcht (LS
durch Urteil vom 1_april 195 7 zurück Zwar köHne ein Pflege—
kiHä nicht nur von 5Hegatten geme1nsam aufgenommen Werden,

und' es' spiele auch keine Rolle„' daß der unenellcne Väter"
_sich aederzelu aus ger rechtl1ch HicHt gealche“ten Gemeins'chafw

mit diESem Kind Zu'löseH vermöge; _d3HHd'ä$ se'i g9raäe ein'

chärakte rlstlocnes'■erkmal des Pileg ek1nd30haftsverhaltnls—

S_esoTrotz _GérAufnahme in den Ha_vshalt sowie der daqrelang
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'andauerndén g9meinachaftlichwn
Verbowgung'und'r21ehbng

_
haoe der Kläger dénnoeh. _zu_seiném_ urebe110hen _Kinä Keln'fami—

lienaxtige es
Band. ge&n*pft„ weil er

ihm ni.cht äie 5L8‘Ch8 Stel—

lung verschaff't 113be wie den erv'nen ehelichen Kindern
_

' '

Gleichartigé äußere Lebensbedingangen Seien nicht usr91chenm‚

vielmehr müa$e ä_er Wil lé 'darauf €€“lßhu0f sei n, a'1e gleiche

soziale und et?isühe Stellung
zu begcunäen Durch Héirat _des

Klägers und der Kindesmutter'me1 Gigs' moglicha‘Unterbieibe

die Ehemuhllenung‚ dann könr @ _das Bestehén' eines_fam“lien—
'25

artigen Banäes und äa'mit ein Pi'1enex1ndschaftsverhalx '

nicht angenommen weräcnngRevisipl Wurde z_agelasseno' '

Gegen das am 20 Hugust '1957 zu@üstellie
'Urte'il wurde' a.m

5° $epuember 1957 'äie Revision v'om Kläger'e1nöelegt'und_oé—_

gründet Er ist der Kuf*assunö‚ _daß_den +atsacn11chen_dm—_3r

ständen nach ein Pflegek1ndschd1t°verheitris vocilegt '“ '3

Nachdem der Kläger_ wun&ch°t _beantraf1gt-hattee die angsfocä—5

tene Lntscheidung, 'das Urieil dés' JG sowie één Bescheid _der
beklagten F.KKaufzuhében und'öiese_ zu Vera”t91ién„ ihm vom
1„ Ma.i bis 30 November 795_5K1ndergela in _dér Gp=amthch■"i'

von 175‚—— DM zu GeWUhren,_ce„chrapyte er
'nach einer Verein—_

be.rung mit _der'BeKl„gten 19m 31! Oktobe'r 1900 in der Ve'r "
handlung vor dem er“enuenaen Sénat _am'21; Beaember 1960

_seinen A1ntrag dahin daß er begehrtp

-%1„ die angcioontenc En seheiäungg“
_. _ _2 das Ur'ceil 'äes SG 8cniesw1v vom 6:'Seläembet'1956‚'_

‘3.—den Be„ch°1d der Beklagten vom_21K912_l956

aufzubaben.

Die Beklagte beantrag%e‚

die Revi51on 4u*uckzuweioe„o

Sie hält die Lntachevdv g„”“uuae dé3 ängGKÖCH+Oman Ü”t€lLß

für vutrei‘end 'E5 vérletz @@ äeh_ Grund 3atz' äes Schut&es dér

3he und Famiile (Aru'o 6 ■b& 1' des Cru■lge„et"es ■G'_“)‚

wolle
man uneh_e10he_K1näer„ulsuP égek1nä «K?3q3räe■g?rs
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gelten lassen unä ihm für äiesaa K1näergeld gewahren„ Als
Kinder nach Kihäérgeldrecht

aber Vseien u■éheliché Kinder nur
im Verhältnis zur leiblichen 'Mutter anzue*kennen

Die Beteiligten erklärten im
Verhanélungstermin

vom 21. Dezem—

ber 1960übereinstimmend,Vdarübereinig gaéein‚ daßdie Be—'
klagte dasKinaVerge1a_für denstreitigen Zeitrau■demKläger ”
dann gewährt, wenn der Senat die angefochtenenVefwaltungs—

und
Gerichteehuscheiäuh3en' aufhebt '

_
'iI

_
DieRevisionist statthaft (@162_Ab3„1 Nr. 1'desSozial—
gerichtsgesetzes —SGG—); sie ist auch form; und fristge—
recht eingelegt sow1e begrünäe t worden (95 164, V166 SGG) und

daher zulä331g

Verfahrehsrechtlieh liegt in %der Erklarung
des

Klägels, daß

er seinen Antrag auf Aufhebung der angefochtenVen Verwal—

tungs— und Gerichtsextscheidungen beschrenke, eine teilweis

*%Klagerücknahme (@ 102 SGG)„D1eSé Rncknabme braucht nicht
ausdrücklich zu erfolgen, muß aber unm1£verstandllch sein„

Daher kommt sie, wie im vorliegenden Fall, auch in einer Be—

schränkung des KlVageantrags zum Ausdruck (BGH 4, 39; Rosen—
berg, Lehrbuch des Deutschen ä1v1lnrozeßrecnts, 8. Aufl. 5

127 Anmo II 1b) Im a021alger1chtsverfahren kann die Klage
auch noch in der Rev181on51nstanz 7uruckgenommer Weräen, wie

der erkennende Senats bereits im Beschluß vom 11 Feoruar ’

1958(SozR,@102sec, 31 Da2 Nr„ 4) entséäieéenhat
(vgl„ auch Mellwit2, Komm„ zum_SGG,@102' Anm„ 3; Peter s/
Sautter■Wolff, Kommq‚zur Sozlalger1chpsbarkelt 9 102 Anm. 3)„

Das RechtsschutzinLeresse des Klägefs'1st ih‘?drliege:dén '

'Fall auch für öié Aufhebungsklage allein zu
begehen, weil

sich die BeklagtéV für den Fall äer' Aufhebung der entgegenste—

henden Ethscheidungen bere1terklart hat', dem £lager das

Kindergeld zu gewähren
„.„ ' ' ' ' '

Die Revision ist auch begründet„
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_
5'_

Auf den Anspruch des Klägeze, ihm für'Ursula'
€??::— Kin—

dergeld für die Zeit bis November 1955 zu gewähren, Waren
die Vorschriften des Gesetzes Zur Änderung und Ergän2ung_

von Vorschriften der Kindergeldgesetze (KGÄndG)_vbm 27, Juli

1957 (BGBl° I, 1061) noch nieht anzuwenden, da äieeee erst
mit Wirkung vom 1° Oktober 1957 in Kraft getreten und nicht

mit Rückwirkung ausgestattet ieto Der Anspruch des Klägers

war daher nach dem Ge$etz über die Gewährung von.Kinäergeld

und
die'i\richtung_von

Familienausgleiehekeesen'(Kinder— '
geldgeeetz'—KGG—) vom 13 November 1954 (BGBI I, 335) zu
beuxte3.len‚ deSeen hier maßgebliche Vors'chr rif en auch éurch

das Gesetz zur Ergänzung des Kindeigeldges@ iz es _(Kindergeld—

erwanzunvegesetz —KGEG—) vom 23 Eeeember 1955 (BGBl I,
841) keine Änderung erfahren hab en Inf0Iaedessen galt das

_
uneheliehe Kind im Verhältnis_zum Kläger_als Vater im Zeit—

punkt der Verkündung des angefochtenen Urteils nicht als

K i n d im Sinnedes %2 Ibs„ 1.Saté 1 Nr '5 KGG°Personen,
die aui‘ Grund von % 1 KGG anSprucheberechti‘ g+ 3.‘na', eihalten

bei Erfüllung der sonstigen Voraussetzungen Kinaergeld 'nach

5 2 Abs „ 1 Satz 1 Nr, 6 & a_0 aber auch für P%£hlee■g‚ev—
k„i n d e re Nach der gesetzlichen Begriffsbéstimmung in @ 2

Abs 1 Satz 3 a a. O _gelt en als Pflegekinder (aussgenommen_
'den fall der Versorgung durch Großeltern 6dér Geschwister)

"älle Pflegekinder im Sinne von 5 32 Abe„_4_■rowq But:hst° f

des Einkommensteuergéeetees in Ger Fässüng vom 15 September

1953 (BGBl, I, 1355)" Der Ttbestanä eines_ Pflegekind—
schaftsverhältnisses ist gemäß Nr„.146 Abs 2 der zu' @ 32

Abs„ 4 Nr„ 4 Buchs-1;° f des Einkammensteuergesetäee '(EStG)

erlassenen Einkommensteuérrichtlinien für'das Kalenderjahr

1953 (EStBI„ 1954 I, 77) in jedem Falle erfüllt ("a I i e-
Pflegekinder „°„"), wenn das Pf.legekind im Haushalü der
Pflegeeltern seine Heimat 1133 und wenn zwischen Ihnen' 'und

dem Pflege-kind ein iamilienartiges, auf die Dauer berech—

netes Band best @1t (BFE Urteil vom 17 Dezember 1952,BStB1

1953 III, 74) Dieee Voraussetzungen waren ■ach een' tat-

sächlichen Feststellungen des LSG an
die der erkénnende

Senat gebunden ist ( % 163'SGG), be315reula Knudsen im Ver“

hältnie zum Kläger gegeben„'2u 5echt isf_ääs ESG5 entgegen

.__6 __.‘
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der vom SG vertretenen Auf _£ae$ung —.devon ausgeeangen daß
_

zur Begründung eines 'P£legek 7n&seneftsverhaitnieses die Auf—6

nahme &_urch ein _Ehepear' (beide Ehegatten gemeinsam) 'nicht

erforde'rliCh ist„ Ein Pflegekind' i'm Sinne des EStG undäa—
_mit auc_h des KGG kann Vielmehr ebéneo von e1nzelnen Person.en

aufgenommen werden (vgl BFH—Urteil vom
17 D_ezember 1952_ _

eaagoo;Witti'ng-—Meier, KGG Hen&buch‚ @2
Anj_

_8) Da des un—
eheliché Kind im Haushalt und auf Kosten & Klägers lebt'

sowie Zusammenmit seinen- ehelichen K1n&érn laufend_ ver—
sorgt v.nd ef20gen wir&‚ ist devon ausgugehen-n daB es dert

seine Heimat het_ Ein_auf die Dauer berechnetes Band ist‘ zu
‚

bejahen9 äa das ZuSemmenleben des Kindes Ufsula Knud$en mit
dem Kläger u_n& seinen Iam111onengehor1gen sieh" berei ts über

„_
mehrere Jahre erstreckte Eine "£ür alle Zeit geltende Bin— '

dung" wird nicht gefordert (vgl KGB, Die Kindergela :setze9'
@ 2 Anm 5) Das Bestehen eines P£'legekinds 0h9£tsverhilt—

nisses ist
nicht deshalb zu verneinen? weil der P£legeva—

>>ter das zwi Schén ihm un_d &em _P£legekind bestehende Band je—
‚

derzeit lösen .und eich _euf .die unterhaltsrecnt11chen Bezie_ ”

hungen zu dem von 'ihm erzeugten Kinde_ beeehränken 'kenn

(vgl _Rüdiger, Dee Kihdérgeldrecht 'S' 77; 'Sixtus— —Haep, De‚s
Kindergeldgesetz'■ 2'_Anmß5 und _6;SG Düsséiddrf, Urteil vom '

15. März 1956 in SGb 1956, 3_65% Es entspricht gerä&e dem

Wesen einer Pflegékindschäft, &es hier —im Gegensatz etwa
zur Adoption (95 1741 ££ _des Burger11ehen GesetZDQChes —BGB—)

— strengere
rechtliéh_é

oder zeitlich e
Din&un$en_ .nicht gege—

ben sind (ng SehiekéL Anm‚ zum Urt_éil des SGDüeeeldor£

vom 15° März 1956 aca„0 ) 'Aueh &ié Aiimentatienepflicnt

verwehrt es nicht; den Ueter%alt«berecbt1gten "els P£legékinö'_'„

des Unterhalisp£11eh11gen ge lten zu 1aSsen _(ng SG Trier‚__

Urteil vom 18 Juli "1956 in Bre1tneupt 1957,' 27
££)‚

wenn

für diesen eigenen_ Tatbe3tand die gesetzliehen' Voreueeetzungén

und Bedingungen er£ällt sind Die Vorse_hriften &er @@1708

f BGB regeln die Gevährung &es Unterhalts in Geldbeträgen

für des'ehélidhe Ki■d,'-beeegen aber niehts über dessen Auf—
nahme in de■ Haushalt des Drzeügerso Naeh ä’2 Abs; 1 Satz 3;3

KGGwirä_dureh‚die Verweisüng_auf'&es'Einko■meneteuerrecht„
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für die Pflegékind$chaftneben'äelf"?izufriahlfie__i'n333113u'shä115“
wesentliches Merkmal des "£amilienaftige Be■d“e Fur dieeen

vonder Rechtsprechung-entwickeltenBegriff ist die täts'äoh+
liche Gestaltung der Hauégemeins«chaft zwischen_ _P£1eger und_
Kind von entscheidender. Bedeutung Demzufolge ist auf die '

sachlichen — allerdings nicht bloß "äußeren?„7 'Lebensbe—_
__

_äingungen„3bzuetellen3 Das Pflegekinä'darf nicht nur “Koe■—K

gänger" sein und nicht_ allein'zwecks Einsparung der Unter—

haltsrente (@ 1710 BGB) aufgenommen werden Es muß wie
_"zur Femilie gehörig" angese_hen und behanc '1t weraen (.ng

Käß e„3 O„‚ Anm„ 5 zu @ 2 KSG); 1.mRahmen die$er 'natürlichen

Einheit soll es Versorcrgung, Erziehung und Heimat fi'nden„

Darüber hinaus jedoch ist eine "ethische und sozi.le Gleich—

stellung“ des Pflegek1ndes mit äen ehelichen Ki_ndern ■ee_„_‚f

Pflegev31ers für' den Tatbeétahd nach @2'_abs'„ 1' Satz 3 KGG

— entgegen der Auf■'assung des LSG —
n'icht er£o'rderlich„ Das

P1Jneek1ndqehaxtsverhaltnls unterscheidet_ sich v_on dem durch

Abstammung, Legitime.tion oder Aäopuion begrünäeten' Kindeche.£t
VerhältniS' a.uch sonät dad urch daß Pflegék‘1nder den ehe11—_'

chf—3:51,nfür eheliCh erkläz1en ode _r aaeyt1erten K1ndern __anäer

weit nicht aealeichgestellt sind (z_oB
„ im Fam111enrech Erb'—

rechtf„ Imu Migen bildet den Regelfall -dér Pf‘egek1 d'schaft

nicht des uneheliche Kind das gemeinsam m'it der 1e1b110hen

Muüter 'bei seinem Erzeuger Aufnähme findet; de'ewegen e_ind_
'da£ür offenbar' euch meine bes_onderen, von

der
a1lgeme1nen

_Regelung abW@lC■8■d€■B■öl■äü■“é■ getrof£1en werden„.Saehl1chü'

und rechtlich ändert an der Pflegekindelgen■chafu der Ursu—

la Knudsen 313o der Umstené nichts daß ih'1_n3ch der Feet—„g

stellung des LSG die “echtes _te'11ungeines ehelichen 'Kin—3"fl

des verscha.f'£t werden Könnte° weil e1ne.ne1ret des Erzeu—fjf

gere und Pflegev3tere _mit der Kiniesmuttel'mugl1ch'i'st_„e■ (

wenn beide Willen und 'Beieite cha£t dazu au.1brächhen„ Für "”

die P11crek1noechaft im Sinne des K1ndergeldrecbtu.nommß es_ _3llein ev?

das—tatsächlich bestehende Yérb 311 ie zw1scher Pfleeer und

Pf1 egekind an nicl" t 3.ber dar eu£ 'in_ welcbez_Be3193ungen

die Mutter des Ki'ndes zu dem Pi“1égévatezr steht (vgl W1tt1ng—
—1"'8

_-.' -'
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Meier
9

KGG Handbuéh
5'

2 Anm 8; nc„1ekel
SGb1956, 366'}„'_1f;

Ethis'ch unä paäagogisch b'1ldet zwar 'im allgeMe1nen _ein€ Ehé'f_"

die 'günstigste unä 'vo11kommens te' Grund1agé. fü.r di_e Be„reuung
und'Formung jungér Menschen Ber' K1näerpeldgeeetzgebung ist ”

jedoch nicht äie Aufgä_be gesé;2t,'1heqcn11eßungen_gu bew1r—'"

ken, wié e11ein' Scho'n aus der .Vor€ohrift dee %.2 155 1 f"€_

Nr. 5 KGG ersichtlich 'wirdM d1€ den .Anspruch auf K1nderge1d ;?

'auch für une'h3liche Ki'nder eröffnet Info1vedessen bleib't'
für die bnfsche1äang äes vorl1egenaen Falles nach @ 2 Abs;

Nr 6 KGG auch ohne" Beiang‚ daß Pf1egevamer und K1näeematter

möglicherwe_1s€ -in e1ner ereähnl1cnen Gemelnscpart leben“ die 3

v„'.?

moraliéchén .Bedehkeh beregnet‚ Obschon sie hierzu offenbar

-1nicht durch w1rtscha1tl1che Gründe bewogeh _Mufden‚ dieeuf

Erhaltung einer Versorpunäerente o'der' ahn110aefE1nkunf+e der

Kindesmutter abzie1en. {“Onke_lehe"), und obwdh1 _ebensov en1g

ein Ehebrubh (& 172 'de's Stra1ge■euznucnes —SLGB»% 312
BGB) in 'Betraeht kommt'a w311- 'bei'de; Beteiligten n1cht(w°nr

verhei atet s1nd Durch' d1€ den t9tsach11chen Umständen nach'
„

gebotené Annahme eines Pflegek1ndccneftsverha“tn1sse° "

wird ferne'r der Grun'ä3a12 -äés Art 6-15€' 1 GG _"Lhe und
„Fa.mili€ etéhén unter dem. be€'_onderen Schut_z' der etaatl*chen f°2

Ordn'ung"'; nicht verletz„, weil der Gesetzgeber selbst dé_h _;

besondéren iatbeatand des 5 2 Abe' 1_ Sat€ YKGG in' 'das K_in'„

dergelärecht eingéführt hat Die_€er ist. abe" auch ä'ann er—'-:
_fü11't, _Menn äer>Eraeugér des unehe11c e Ki'nd und deseen Mut—r

ter in d'en. geme1nscnaftl1cnen Haushalt aufgenommen has (vgi.ff

Witting——Me'ier a-_a'O; % 2 Anm;._7 unä 8; Sch1eke1 Anm„ 5 zu.s__2
KSG; LSG Bér11n in BB 1957‚ 269; LSG Bremen ‘1’n'seb- _21%7,

_
'

"_348 ff; anderer' Ku11a°eung Leute*bach/W1ekerhagen‚ Die Kin— ;;

derge1dgéeet239bung 1956 5 _2KGG S 1v/41)'1m Ei'nklan'g m1t_

den Reenteuorechr1ften erscne1nt es auch dem g'es'unä'en Mär:
_

echenver_etgnd richtig' 'Und vernanf11g _'wenn e1n unehe11ehes
„

Kind ZuSMmmen mit der 131_b c_he'n 'Mu ter una äeM Erz euger e'o—g

wie ubecd1es noch' in' Geme1nsohaft weiterer Kind'er h€ran— _f"

wächst. statt daß,és fremden Menschen uber1assen M_ird

Nacha11e_äemhat Uréulg1%__—;*'='='—_als ‚Pf1e'g‘1'algiMd'_("ä'2Abs.__1

' .—l9'.'—1-'JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Satz 1 Nm 6_‘KGG)dés Klägers zu ge;te_n„

Die Urte;ile des LSG und des SG soWie ä_er_Be■Cf€ld der.
Béklagten vom 21 März 1956 müßten daher aufgehoben werden„

Die Entscheidung über die Koétén beruh+
auf „ 193 SGG Es

war zu béachten, deB unbeg _chadet der mit u„t;mmung de
_ _

Beklagten erfolgten9 teilweisen Klagerü cknahme (Leis tungg—
“anspruch) der _läger sachlich in vollem Umfange Obsiegt hat„
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